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(54) Bezeichnung: Kanüle, insbesondere für die Spinalanästhesie sowie Verfahren zu deren Herstellung

(57) Zusammenfassung: Kanüle, insbesondere für die Spi-
nalanästhesie, mit einem starren Kanülenrohr (2), dessen 
distales Ende einen sich zu einer Einstechspitze (4) hin ver-
jüngenden Bereich (6) und eine seitliche Austrittsöffnung 
(8) aufweist. Die Austrittsöffnung (8) ist im sich verjüngen-
den Bereich (6) der Kanüle angeordnet. Dadurch kann die 
Austrittsöffnung (8) bereits bei einer geringen Einstechtiefe 
mit dem Spinalraum in Verbindung gebracht werden. Die 
Gefahr von Verletzungen durch die Einstechspitze (4) ist 
dadurch verringert. Die Austrittsöffnung (8) ermöglicht ei-
nen ausreichenden Querschnitt, um einen schnellen Aus-
tritt bei gleichzeitig geringerer Geschwindigkeit zu ermögli-
chen. Ein Verfahren zur Herstellung einer solchen Kanüle 
besteht darin, daß ein distales Ende eines Kanülenrohres 
(2) mit einem im wesentlichen über den gesamten Quer-
schnitt abgeschrägten Bereich versehen wird und daß der 
Querschnitt des abgeschrägten Bereichs zu einem sich zu 
einer Einstechspitze (4) hin verjüngenden Bereich so weit 
umgeformt wird, daß zwischen den Rändern der Wandung 
des Kanülenrohres im abgeschrägten Bereich eine seitli-
che Austrittsöffnung (8) verbleibt. Eine nachträgliche Her-
stellung einer Austrittsöffnung ist somit nicht erforderlich.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kanüle der im 
Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art sowie ein 
Verfahren zur Herstellung derselben.
[0002] Durch US 5 848 998 ist eine Kanüle der be-
treffenden Art bekannt, die für die Verwendung bei 
der Spinalanästhesie bestimmt ist. Sie weist ein star-
res Kanülenrohr auf, dessen Ende einen sich zu einer 
Einstechspitze hin ballig verjüngenden Bereich sowie 
zwei Austrittsöffnungen vor Beginn des sich verjün-
genden Bereichs aufweist. Diese bekannte Kanüle ist 
als "Pencil-Point-Spinalkanüle" wegen ihrer bleistift-
förmigen Spitze bezeichnet. Sie hat den Nachteil, 
daß der Abstand der Austrittsöffnung von der Spitze 
verhältnismäßig groß ist. Dies macht es bei der Spi-
nalanästhesie erforderlich, so tief in den Spinalraum 
einzustechen, bis die Austrittsöffnungen mit dem Spi-
nalraum in Verbindung stehen. Wegen des so erfor-
derlichen weiten Einstichs können sich Verletzungen 
der Nervenfasern ergeben.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine insbesondere für die Spinalanästhesie geeigne-
te Kanüle zu schaffen, die die Nachteile der bekann-
ten Kanüle nicht aufweist, also ein weniger weites 
Einstechen erforderlich macht, um die Austrittsöff-
nung mit dem Spinalraum in Verbindung zu bringen. 
Eine weitere Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein 
Verfahren zur Herstellung einer solchen Kanüle an-
zugeben.
[0004] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufga-
be wird bei einer Kanüle durch die Merkmale des 
Kennzeichens des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Der Grundgedanke der Erfindung besteht 
darin, die Austrittsöffnung im sich verjüngenden Be-
reich der Kanüle anzuordnen, so daß diese Austritts-
öffnung bereits bei einer geringen Einstechtiefe mit 
dem Spinalraum in Verbindung gebracht werden 
kann. Die Gefahr von Verletzungen durch die Ein-
stechspitze ist dadurch verringert. Diese Anordnung 
der Austrittsöffnung ermöglicht auch einen ausrei-
chenden Querschnitt, um einen großvolumigen Aus-
tritt bei gleichzeitig geringer Geschwindigkeit zu er-
möglichen.
[0006] Eine zweckmäßige Weiterbildung des 
Grundgedankens der Erfindung besteht darin, daß
zwei Austrittsöffnungen sich diametral gegenüberlie-
gend im sich verjüngenden Bereich der Kanüle ange-
ordnet sind. Dadurch ist der Austrittsquerschnitt ver-
doppelt. Es liegt auch im Rahmen der Erfindung, 
mehr als zwei Austrittsöffnungen im sich verjüngen-
den Bereich anzuordnen.
[0007] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist 
die Austrittsöffnung tropfenförmig, wobei die Spitze 
des Tropfens der Einstechspitze zugewandt ist. Auf 
diese Weise ist die Ausdehnung der Einstechspitze in 
Umfangsrichtung dem sich zur Einstechspitze hin 
verringernden Umfang angepaßt, so daß ein großer 
Austrittsquerschnitt bei verhältnismäßig geringer 
Ausdehnung in Umfangsrichtung möglich ist.

[0008] Gemäß einer Weiterbildung dieser Ausfüh-
rungsform grenzt der der Einstechspitze abgewandte 
Rand der Austrittsöffnung im wesentlichen an den 
Beginn des sich verjüngenden Bereichs an.
[0009] Gemäß einer anderen Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Kanüle endet die Austrittsöffnung 
entfernt von der Einstechspitze. Somit ist ein Ein-
stechbereich ausgehend von der Einstechspitze aus 
geschaffen, in dem die Umfangsfläche keine Unter-
brechung aufweist, was den Einstechvorgang be-
günstigt.
[0010] Die ein Verfahren zur Herstellung einer Ka-
nüle gemäß Anspruch 1 zugrundeliegende Aufgabe 
wird durch die Merkmale des Patentanspruchs 5 ge-
löst.
[0011] Der diesem Verfahren zugrundeliegende Ge-
danke besteht darin, die Austrittsöffnung nicht wie bei 
der bekannten Kanüle nach der Verformung des En-
des des Kanülenrohres zu einer balligen Spitze zu 
schaffen, vielmehr das Kanülenrohr in seinem End-
bereich vor dessen Verformung so auszubilden, daß
bei der Verformung zwangsläufig eine Austrittsöff-
nung entsteht. Erfindungsgemäß ist dazu das Ende 
des Kanülenrohres abgeschrägt, wobei diese Ab-
schrägung natürlich jede Form haben kann, sie kann 
beispielsweise durch einen geraden Schliff oder auch 
durch einen konvexen oder konkaven Schliff erzeugt 
werden. Natürlich darf die Verformung nicht so weit 
gehen, daß sich die Ränder im abgeschrägten Kanü-
lenbereich berühren, vielmehr wird gemäß einem 
Merkmal der Erfindung die Verformung nur so weit 
durchgeführt, daß zwischen den Rändern der Wan-
dung des Kanülenrohres im abgeschrägten Bereich 
eine seitliche Austrittsöffnung in der gewünschten 
Weise verbleibt.
[0012] Eine zweckmäßige Weiterbildung des 
Grundgedankens des Verfahrens besteht darin, daß
der abgeschrägte Bereich durch zwei sich diametral 
gegenüberliegende abgeschrägte Teilbereiche gebil-
det wird, wobei der Querschnitt der abgeschrägten 
Teilbereiche zu einer Einstechspitze hin verjüngend 
so weit umgeformt wird, daß zwischen den Rändern 
der Wandung des Kanülenrohres in den abgeschräg-
ten Teilbereichen zwei seitliche Austrittsöffnungen 
verbleiben. Auf diese Weise ist der gesamte Austritts-
querschnitt verdoppelt.
[0013] Gemäß einer Weiterbildung dieses Verfah-
rens erfolgt die Verformung zur Verengung des Quer-
schnitts so weit, daß zwischen Einstechspitze und 
Austrittsöffnung eine geschlossene Umfangsfläche 
gebildet ist. Hierdurch werden die Einstecheigen-
schaften verbessert.
[0014] Vorteilhafterweise werden die Ränder der 
Wandung des Kanülenrohres im abgeschrägten Be-
reich vor der Verformung abgerundet. Dadurch ist 
auch nach der Verformung der Rand der Austrittsöff-
nung abgerundet. Die Durchführung der Abrundung 
ist jedem Fachmann bekannt.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens wird das Kanülenrohr 
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während der Verformung radial geführt. Dabei wird 
die Verformung im sich verjüngenden Bereich sym-
metrisch zu der in diesen Bereich verlängert gedach-
ten Mittellinie des Kanülenrohres durchgeführt, der-
art, daß bei Abschluß der Verformung die erzeugte 
Einstechspitze auf dieser Mittellinie liegt.
[0016] Zur Durchführung dieser Ausführungsform 
des Verfahrens erfolgt die Umformung im abge-
schrägten Bereich zweckmäßigerweise mittels zwei-
er im Gleichtakt aufeinanderzu bewegter Formba-
cken, wobei das Kanülenrohr während der Verfor-
mung relativ zu den Formbacken gedreht wird. Auf 
diese Weise entsteht eine axialsymmetrische Form 
im sich verjüngenden Bereich.
[0017] Anhand einer Zeichnung soll die Erfindung 
an einem Ausführungsbeispiel näher erläutert wer-
den.
[0018] Fig. 1 zeigt den Endbereich einer Ausfüh-
rungsform der Kanüle mit Blick auf die Auftrittsöff-
nung,
[0019] Fig. 2 ist eine Seitenansicht von links in
[0020] Fig. 1,
[0021] Fig. 3 ist eine Ansicht Schnitt III-III in Fig. 2
und
[0022] Fig. 4 ist ein Schnitt IV-IV durch Fig. 2.
[0023] Fig. 1 zeigt das abgeschnittene distale Ende 
eines Kanülenrohres 2, das einen sich zu einer Ein-
stechspitze 4 hin verjüngenden Bereich 6 aufweist, in 
dem sich eine tropfenförmige Austrittsöffnung 8 be-
findet. Deren Spitze 10 ist der Einstechspitze 4 zuge-
wandt. Sie liegt entfernt von der Einstichspitze 4, so 
daß die Austrittsöffnung 8 entfernt von der Einstich-
spitze 4 endet. Auf diese Weise ist zwischen der Ein-
stichspitze 4 und der Spitze 10 der Austrittsöffnung 8
eine geschlossene Umfangsfläche gebildet, die ein 
Einstechen in ein Gewebe erleichtert.
[0024] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht von links in 
Fig. 1.
[0025] Fig. 3 zeigt eine Ansicht III-III in Fig. 2. Es ist 
erkennbar, daß von der Spitze 4 bis zu einer durch 
eine Ringlinie 12 gekennzeichnete geschlossene 
Umfangsfläche 14 erstreckt.
[0026] Fig. 4 zeigt einen Schnitt IV-IV durch Fig. 2. 
Es ist erkennbar, daß die Austrittsöffnung 8 einen 
großen Querschnitt hat, so daß bei Verwendung der 
Kanüle eine große Menge Flüssigkeit mit geringer 
Geschwindigkeit austreten kann.
[0027] Das erfindungsgemäße Verfahren wird an-
hand der Fig. 1 und 2 nachfolgend näher erläutert. 
Zunächst wird das Kanülenrohr 2, das sich im Aus-
gangszustand zylindrisch bis zu der späteren Ein-
stechspitze 4 hin erstreckt, bis zu dieser über den ge-
samten Querschnitt abgeschrägt. Dieses abge-
schrägte Ende wird, indem das Kanülenrohr 2 radial 
geführt ist, zwischen zwei im Gleichtakt aufeinander-
zu bewegter Formbacken geführt, die symmetrisch 
zu einer Mittellinie angeordnet sind, die durch die ver-
längert gedachte Mittellinie des Kanülenrohres 2 ge-
bildet ist. Während sich die Formbacken im Gleicht-
akt aufeinanderzu und somit gegen das abgeschräg-

te Ende des Kanülenrohres 2 bewegen, wird dieses 
gedreht. Dieser Verformungsvorgang wird so lange 
fortgesetzt, bis im Spitzenbereich die geschlossene 
Umfangsfläche 14 gebildet ist und sich die Ränder 
des abgeschrägten Kanülenrohres so aufeinanderzu 
bewegt haben, daß zwischen ihnen die Austrittsöff-
nung 8 gebildet ist. Vor Beginn des Verformungsvor-
ganges werden die Ränder des abgeschrägten En-
des des Kanülenrohres 2 abgerundet, so daß damit 
auch die Ränder der Austrittsöffnung 8 nach dem 
Verformungsvorgang abgerundet sind, so daß bei 
dem Einstechen der Kanüle in ein Gewebe kein Aus-
stechen von Gewebeteilen erfolgt.

Patentansprüche

1.  Kanüle, insbesondere für die Spinalanästhe-
sie, mit einem starren Kanülenrohr (2), dessen dista-
les Ende einen sich zu einer Einstechspitze (4) hin 
verjüngenden Bereich (6) und eine seitliche Austritts-
öffnung (8) aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß
die Austrittsöffnung (8) im sich verjüngenden Bereich 
(6) der Kanüle angeordnet ist.

2.  Kanüle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zwei Austrittsöffnungen (8) sich diame-
tral gegenüberliegend im sich verjüngenden Bereich 
(6) der Kanüle angeordnet sind.

3.  Kanüle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Austrittsöffnung (8) tropfenförmig 
ist, wobei die Spitze (10) des Tropfens der Einstech-
spitze (4) zugewandt ist.

4.  Kanüle nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet daß der der Einstechspitze (4) abgewandte 
Rand der Austrittsöffnung (8) im wesentlichen an den 
Beginn des sich verjüngenden Bereichs (6) angrenzt.

5.  Kanüle nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet daß die Austrittsöffnung (8) entfernt von der 
Einstechspitze (4) endet.

6.  Verfahren zur Herstellung einer Kanüle gemäß
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet daß ein dista-
les Ende eines Kanülenrohres (2) mit einem im we-
sentlichen über den gesamten Querschnitt abge-
schrägten Bereich versehen wird und daß der Quer-
schnitt des abgeschrägten Bereichs zu einem sich zu 
einer Einstechspitze (4) hin verjüngenden Bereich (6) 
so weit umgeformt wird, daß zwischen den Rändern 
der Wandung des Kanülenrohres im abgeschrägten 
Bereich eine seitliche Austrittsöffnung (8) verbleibt.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der abgeschrägte Bereich durch zwei 
sich diametral gegenüberliegende Teilbereiche gebil-
det wird und daß der Querschnitt der abgeschrägten 
Teilbereiche zu einem sich zu einer Einstechspitze 
hin verjüngenden Bereich so weit umgeformt wird, 
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daß zwischen den Rändern der Wandung des Kanü-
lenrohres in den abgeschrägten Teilbereichen zwei 
seitliche Austrittsöffnungen verbleiben.

8.  Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verformung zur Verengung des 
Querschnitts so weit erfolgt, daß zwischen Einstech-
spitze (4) und Austrittsöffnung (8) eine geschlossene 
Umfangsfläche gebildet ist.

9.  Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ränder der Wandung des Kanülen-
rohres (2) im abgeschrägten Bereich vor der Verfor-
mung abgerundet werden.

10.  Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Kanülenrohr (2) während der Ver-
formung radial geführt wird.

11.  Verfahren nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Verformung symmetrisch zu 
der in den sich verjüngenden Bereich (6) verlängert 
gedachten Mittellinie des Kanülenrohrs (2) durchge-
führt wird, derart, daß bei Abschluß der Verformung 
die erzeugte Einstechspitze (4) auf dieser Mittellinie 
liegt.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Verformung mittels zweier im 
Gleichtakt aufeinanderzu bewegter Formbacken er-
folgt und daß das Kanülenrohr (2) während der Ver-
formung relativ zu den Formbacken gedreht wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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